
Klaus F. (email: kleiderspender@yahoo.de)

Fall Mirco S.:

Neuer Tätertyp oder Ausreden
wegen Komplize ? (Stand 02.02.2011)

Einleitung

Der damals 10-jährige Mirco Schlitter aus Grefrath wurde seit 03.09.10 auf dem Nachhauseweg
vermisst. Dass es sich um ein Verbrechen handelt, ergab sich spätestens nach den Funden verstreuter
Kleidung Mircos. Sein Fahrrad wurde am nächsten Abend an einer Stelle aufgefunden, wo zur Tatzeit
nach Zeugenaussagen ein „dunkler Kombi“ geparkt hatte.

Nach von Anfang an erheblichen Widersprüchen im angenommenen Tathergang verhaftet die Soko
am 26.01.11 einen Tatverdächtigen der gesteht und Täterwissen wie den Leichenfundort offenbart.
Damit verbunden ist einerseits die traurige Gewissheit über Mircos Tod, aber gleichzeitig auch die
Gewissheit „den Richtigen“ zu haben, eben wegen des Täterwissens. Bald jedoch passieren
mysteriöse Dinge.

Auffälligkeiten und Bizarres nach der Festnahme

Der Täter nennt in so nie dagewesener Weise ein unglaubliches Tatmotiv: Beruflicher Stress.
Und noch bizarrer: Die Soko und die Medienlandschaft übernehmen dies.

Auf 26 Seiten mit je 10 Google-Ergebnissen von lauter ÜBERSCHRIFTEN von Artikeln verbreiten die
Medien die Aussagen des Täters zu seinem Motiv fast ungefiltert, zum großen Teil lauten die

Überschriften sogar so ähnlich wie: Analyse: Täter tötet Mirco wegen Stress im Beruf.

Soko-Chef Thiel und seine Profiler verkaufen hier also die Aussagen des Täters distanzlos auf eine
Weise als Fakten, dass die Medien dies als „ANALYSE“ weitertragen.

Das ist schon sehr mysteriös und so noch nie dagewesen. Erzählt sonst ein Täter Unglaubliches wie
dass ihm Gott erschienen und den Mord am Nachbarn befohlen hätte spricht man zurecht distanziert
von einem Wahn und übernimmt nicht die bizarren Aussagen des Täters als „ANALYSE“. Wieso hier?

Soko-Sex-Psychologie a la Clinton

Die Soko geht von einem Sexualdelikt aus, was naheliegend ist in so einem Fall. Und dass Täter bei
Vergewaltigungen allgemein meist eben auch einen Gefallen am Machtgefälle dabei haben ist
banales Allgemeinwissen und „Sado-Maso“ eine bekannte pervers-spielerische Form davon.
Sowas lag unzähligen Vergewaltigungen und Sex-Morden zugrunde und ist allgemein bekannt, sollte
man meinen. Aber nein, hier tritt nun die Soko-Sex-Kommission auf den Plan und so wie Clinton Oral-
Sex mit seiner Praktikantin nach dem Ertappt-werden beim Leugnen einfach als „keine sexuelle
Handlung“ umdefinierte, machen nun Thiel und Co ihre eigene Sex-Wissenschaft und unterscheiden
bei einem typischen Machtphantasie-Vergewaltiger eines Kindes plötzlich in in eine neue Kategorie,
dem Kindersex-Berufsstress-Vergewaltiger.
Das ist schon fragwürdig und schlimm genug, aber es kommt noch wesentlich schlimmer:

Einschub: Dieses Dossier wurde fertiggestellt, bevor die Soko nun zugab, dass der Täter log.

Deshalb ergänze ich im Verlauf des Dossiers hier noch Screenshots von Internetkommentaren die
beweisen wann ich was sagte, eben an was ich stets unbeirrt festhielt.

mailto:kleiderspender@yahoo.de
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Rückblick

Bald nach der Entführung Mircos kam es zu folgender Polizeimeldung:

http://www.presseportal.de/polizeipresse/pm/65857/1677184/kreispolizeibehoerde_viersen

… Der Wagen war am Freitagabend in der Zeit zwischen 21:20 und 22:00 Uhr
unabhängig voneinander von zwei verschiedenen Zeugen am Fundort des
Fahrrades in Grefrath im Feld an der Mülhausener Straße am Feldrand parkend
beobachtet worden.…

Das passte aber überhaupt nicht zu folgender Meldung:

Daher schrieb ich:

überholt und dann an der Stelle auf ihn gewartet, an der sein Rad gefunden wurde.
Weil theoretisch keiner mit EINEM Kind rechnen „konnte“ (aber doch HAT praktisch jemand damit
gerechnet u. gewartet) soll daraus die „Logik” folgen, dass die Tat nicht geplant, sondern spontan
war??? Aber eben gerade das GEGENTEIL ist logisch:

Ja, niemand konnte dort „EIN“ Kind erwarten, DESHALB war Mirco auch nicht IRGEND-ein Kind,
sondern der Täter WUSSTE, dass dort EIN GANZ BESTIMMTES Kind kommt. Eben Mirco.
Daraus folgt logisch, dass Mirco ausgekundschaftet bzw. beobachtet wurde vorher in Oedt.

SPÄTESTENS dort wurde die Tat geplant, evtl. war sie längst geplant, nur der Anlass war spontan.
Nach Ansicht der Ermittler ist die Entführung Mircos aus Grefrath ist eine „spontane Tat“ gewesen.

“Es konnte niemand damit rechnen, dass da noch um 22 Uhr ein 10-jähriger unterwegs ist”, sagte ein

Polizeisprecher am Dienstag. Möglicherweise habe der Täter Mirco (11) mit dem Auto

http://www.schwaebische.de/forum/showthread.php?p=7058#post7058
http://www.presseportal.de/polizeipresse/pm/65857/1677184/kreispolizeibehoerde_viersen
http://www.fotos-hochladen.net/uploads/mircospontanwke7oslp.jpg
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Bestätigt sich das, wäre es sehr unangenehm für die Soko

Denn dann war Mirco kein Zufallsopfer das nur unterwegs radelnd beobachtet wurde.

Ich will hier nicht die ganzen Argumente des Dossiers zum „zeitlichen Fingerabdruck wiederholen, das
ist alles hier nachlesbar:

http://issuu.com/kleiderspender/docs/dossier_zum_fall_mirco_-_der_zeitliche_fingerabdru?viewMode=presentation

Es geht hier aber darum herauszustellen, dass meine ganzen Theorien alle auf einer Angabe
basierten, der bereits zitierten Polizeimeldung.

… Der Wagen war am Freitagabend in der Zeit zwischen 21:20 und 22:00 Uhr unabhängig voneinander von
zwei verschiedenen Zeugen am Fundort des Fahrrades in Grefrath im Feld an der Mülhausener Straße am
Feldrand parkend beobachtet worden.…

Darauf gründen sich alle meine Überlegungen hier, ich will, dass jedem Leser zuerst eine ganz
bestimmte Angabe ganz besonders eindringlich ins Bewußtsein dringt:

ab 21:20 Uhr parkend

parken = stehen ≠ überholen
Manchmal heißt es auch 21,20 bis 21,30 Uhr, das macht überhaupt nichts, aber Mirco war noch klar
bis nach 21,45 Uhr in Oedt, erst gegen 22 Uhr fuhr er dort los.

Damit konnte die Version der Soko mit dem „überholen unterwegs“ nicht stimmen, das war damals
ein Widerspruch und das ist heute immer noch ein Widerspruch.

Die Version des Täters ohne pädophile Neigungen zu haben einen Sexualmord an einem Kind verübt
zu haben ist „schwer zu glauben“.

Eine Möglichkeit ist, dass es eine Ausrede ist. Um von der 21,20 Uhr-Aussage des ersten Zeugen, den
die Soko auch für glaubwürdig einschätzte abzurücken, braucht es Argumente und Sachbeweise,
nicht nur die Aussagen eines lavierenden feigen Mörders. Es kann so gewesen sein, dass der erste
Zeuge Unrecht hatte und der Mörder die Wahrheit sagt, aber wahrscheinlich ist es nicht.

Aber was würde es dann heißen, wenn der erste Zeuge die Wahrheit sagte und der Mörder lügt?
Das würde heißen, dass es Komplizen gab, denn stand das Fahrzeug dort um 21,20 Uhr und Mirco
brach wie viele Zeugen öffentlich sagten erst um 22 Uhr in Oedt auf, dann muss der Täter Mirco in
Oedt beobachtet haben, bevor er gezielt losfuhr um ihm aufzulauern.

Wäre Olaf H. nun aus dem Umfeld Mirco und hätte seinen Heimweg gekannt, könnte er die Tat als
Einzeltäter begangen haben. Bei einem so weit entfernt wohnenden Täter kann man dieses Wissen
aber nicht annehmen, also müsste ein Komplize dieses Wissen beigesteuert haben.

Wenn der Kombi wie die Polizei sagte schon um 21,20 Uhr am Entführungsort wartete, dann gab es
aller Wahrscheinlichkeit nach einen KOMPLIZEN, der das Wissen über Mirco beisteuerte.

Dann wäre die gefühlte Erleichterung heute trügerisch, deshalb dürfen diese Widersprüche nicht
Klaus F. | Kleiderspender@yahoo.de

Dazu ein Medienbericht:
unter den Teppich gekehrt werden.

http://issuu.com/kleiderspender/docs/dossier_zum_fall_mirco_-_der_zeitliche_fingerabdru?viewMode=presentation
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Zitat:

Wie schon mehrfach zuvor, machte sich Olaf H. nach dem Streit mit dem Chef auf zu einer
makaberen Tour durch den Niederrhein – auf der Suche nach einem Opfer, dass er so erniedrigen
könnte, wie er sich von seinem Chef erniedrigt fühlte.

„Seiner Frau hatte er erzählt, er treffe sich mit Kollegen“, berichtet Chefermittler Ingo Thiel. „Statt
dessen fuhr er planlos durch die Gegend.“ Von Schwalmtal lenkte H. seinen silbergrauen
Dienstwagen nach Grefrath, Wachtendonk, Kevelaer bis nach Goch und zurück. Jedes Kind auf
diesem Weg hätte sein Opfer werden können – „ob Mädchen oder Junge, das war ihm egal“, sagt
Thiel.

Olaf H. fand sein Zufallsopfer: Gegen 22 Uhr begegnete er auf der Straße in Grefrath Mirco, der
verspätet mit seinem Fahrrad auf seinem Heimweg war. „H. überholte den Jungen, hielt an, sprang
aus dem Wagen und rief: ,Halt an!’“, schildert der Chefermittler. „Geschockt gehorchte der Junge,
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Ob er von zuhause anrief und dann losfuhr oder von unterwegs, die beschriebene Tour dauert laut
google maps ca. 2,5 Std auf direktem Weg, http://goo.gl/maps/VbSj

Bei langsamerer suchender Fahrweise also leicht 3 Std.

Diesen Zeitraum also mindestens versuchte der Mörder mit seiner Aussage zu erklären.
In so einem Zeitfenster ab 19,00 Uhr kommt er jedoch für jede Beteiligung an einer geplanten Tat,
z.B. wie im Dossier hier

http://issuu.com/kleiderspender/docs/dossier_zum_fall_mirco_-_der_zeitliche_fingerabdru

beschrieben in Frage. Dazu hätte schon sein Erscheinen zwischen 21,20 und 21,30 Uhr gereicht.

Ein Grund weshalb die Zeugenaussage bzgl. 21,20 Uhr verworfen wurde ist nicht ersichtlich.

Fakt ist die auf Seite 2 zitierte Polizeimeldung vom 06.09.10 21:35 Uhr

Das wurde nie geändert oder zurückgenommen, deshalb waren schon damals die GLEICHZEITIGEN
Schlussfolgerungen der Soko dass der Täter Mirco auf dem Heimweg radelnd überholt hätte ein
absoluter WIDERSPRUCH, weil Mirco erst gegen 22 Uhr in Oedt losfuhr und da das gesuchte Fahrzeug
schon über eine halbe Stunde parkte.

UND EIN PARKENDES FAHRZEUG KANN SELBST NIEMAND ÜBERHOLEN.

An der von der Polizei amtlich und offiziell veröffentlichten Meldung, dass das Täterfahrzeug bereits
ab 21,20 parkend gesehen wurde, hat sich mein ganzer Einsatz in dieser Sache entzündet.

Denn dann sprach alles für eine Beobachtung Mircos vorher in Oedt durch jemand, der ihn und
seinen Heimweg kannte. Das habe ich u.a. ausgeführt hier

http://issuu.com/kleiderspender/docs/dossier_zum_fall_mirco_-_der_zeitliche_fingerabdru?viewMode=presentation

und hier

http://www.finanzzeug.de/fall-mirco-s-zeitlicher-fingerabdruck-als-kriminalistischer-denkansatz-contra-statistik-spekulationen-25495

wehrte sich nicht, als ihm befohlen wurde, sich in den Wagen zu setzen.“

http://www.berlinonline.de/berliner-kurier/nachrichten/fall_mirco_sex_verbrechen_verbrecher_tot_tod_moerder_familienvater/328892.php
http://goo.gl/maps/VbSj
http://issuu.com/kleiderspender/docs/dossier_zum_fall_mirco_-_der_zeitliche_fingerabdru
http://issuu.com/kleiderspender/docs/dossier_zum_fall_mirco_-_der_zeitliche_fingerabdru?viewMode=presentation
http://www.finanzzeug.de/fall-mirco-s-zeitlicher-fingerabdruck-als-kriminalistischer-denkansatz-contra-statistik-spekulationen-25495
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Diese meine Theorie bei der vieles für Komplizen spricht, ist exakt dann hinfällig, wenn die Polizei ihre
Meldung vom 06.09.10 BEGRÜNDET zurücknimmt, wenn also die Zeugenaussage dass dort ab 21,20
oder 21,30 Uhr bereits ein Fahrzeug stand BEGRÜNDET zurückgenommen wird.

Denn stand das Fahrzeug dort um 21,20 Uhr und Mirco brach wie viele Zeugen öffentlich sagten erst
um 22 Uhr in Oedt auf, dann muss der Täter Mirco in Oedt beobachtet haben.

Wäre Olaf H. nun aus dem Umfeld Mirco und hätte seinen Heimweg gekannt, könnte er die Tat als
Einzeltäter begangen haben. Bei einem so weit entfernt wohnenden Täter kann man dieses Wissen
aber nicht annehmen, also müsste ein Komplize dieses Wissen beigesteuert haben.

Wenn der Kombi wie die Polizei sagte schon um 21,20 Uhr am Entführungsort wartete, dann gab es
aller Wahrscheinlichkeit nach einen KOMPLIZEN, der das Wissen über Mirco beisteuerte.

Dann wäre die gefühlte Erleichterung heute trügerisch, deshalb dürfen diese Widersprüche nicht
unter den Teppich gekehrt werden.

Ein theoretisches Beispiel zur Verdeutlichung: Wenn bei einem Überfall monatelang nach einem
weissen Transporter gesucht würde kann man nicht KOMMENTARLOS plötzlich umwechseln auf
einen schwarzen Golf.

Das muss man dann erklären, wenn es Gründe gibt nicht ins Detail zu gehen OK, aber man muss es
thematisieren und Gründe zumindest andeuten und umschreiben.

Das alles hat Hr. Thiel nicht gemacht. Es sind die eigenen Einschätzungen der Soko gewesen dem
Zeugen der von 21,20 Uhr sprach zu glauben und das so amtlich in die Fahndung aufzunehmen und
zu veröffentlichen.

Dann kann man nicht nach der Verhaftung eines feigen Mörders der bis zuletzt nur verheimlicht und
gelogen hat, jetzt aber gezwungen ist IRGENDWAS anzugeben damit es nach Geständnis aussieht,
hergehen und kommentarlos alles so sehr über den Haufen zu werfen, als ob man monatelang nach
einem weissen LKW fahndet und plötzlich nur noch von einem schwarzen Golf redet ohne zu erklären
weshalb die erste Fahndungsinformation falsch gewesen sein soll.

SOWAS GEHT NICHT. (eigentlich)

Der Fall Mirco ist NICHT gelöst und die Medien bei der Pressekonferenz waren einfach viel viel zu
unwissend und schlecht vorbereitet, die sind mit der Materie überhaupt nicht vertraut, denen fallen
keine Widersprüche auf, die denken nicht wirklich mit sondern haben oft nur gefühlsduselige
reisserische Effekte für Tratschtanten im Sinn indem sie das Haus des Täters filmen und so dessen
unschuldige Kinder schickanieren.

Die Medien selbst werden ihrer Verantwortung nicht gerecht, sie denken nicht mit und fragen bei
Widersprüchen nicht nach. Wenige Medien nur haben so eine Kommentarfunktion wie hier, eine der
wenigen Möglichkeiten der Information für die Öffentlichkeit nachdem die Mainstream-Medien hier
und auch sonst oft schwer versagen.

Der Fall Mirco ist voller Widersprüche der Polizei und deshalb keineswegs geklärt.Es gibt hier jede
Menge sachliche Argumente denen die Behörden ohne Antworten ausweichen.

Wenn es hier endlich tragfähige Erklärungen gibt, bin ich der Erste der sich überzeugen läßt.Es muss
aber klar sein, dass das Volk nicht nur aus Dummen besteht denen man alles erzählen kann.

Solange nicht klar ist wie die Polizei das Unter-den-Tisch-fallen-lassen der Zeugenbeobachtung bzgl.
in der Öffentlichkeit widersprüchlich.

Im folgenden einige Ausschnitte aus dem früheren Dossier einfach hier unverändert angefügt.
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Zeiten und Örtlichkeiten

Aus Veröffentlichungen von Soko, Medien sowie eigenen Recherchen ergibt sich folgender Ablauf:

Gegen 19,30 zurück vom Kino in Kempen mit einem Freund und zwei Mädchen, genauer gesagt,
es müßte der Bus sein, der um 19,17 Uhr an der Haltestelle „An der Kleinbahn“ (A) ankommt.

Darauf wohl auf dem Fussweg zwischen (B) und (C) zu einem Freund in der Niederstrasse wo das
Rad abgestellt war. (Hier werden genauere Angaben vermieden um die Privatsphäre dort nicht zu
beeinträchtigen, (C) ist hier ein x-beliebiger Punkt in dieser Strasse).

Von dort bald mit den Fahrrädern .Aufbruch MFM (Mirco/Frteund/Mädchen) auf Weg (a) bis zum
Punkt (1) auf der Karte.
Dort bis kurz v. 21 Uhr gemeinsam, dann Aufbruch F (Freund) auf Weg (a) heim in d.
Niederstrasse

Ausserdem etwa zur gleichen Zeit gegen 21,00 Uhr Aufbruch MM (Mirco/Mädchen) zum
Skaterplatz auf Weg (b) oder Weg (c) Entweder sie begleiten den Freund noch ein Stück Richtung
Ortsmitte und biegen dann in Richtung Skaterplatz ab (Weg (c)), oder sie nehmen gleich den
direkteren Weg an der Burg Uda vorbei (Weg (b)). Wichtig: Südlich des Skaterplatzes ist eine
große Wiese, dort zur Tatzeit im/am Festzelt des Schützenvereins letzte Festvorbereitungen.

Bedeutsam ist hier nicht der Grad an neuen Informationen, sondern an neuen und bisher so
nicht gezogenen aber wahrscheinlichen Schlussfolgerungen.

http://goo.gl/maps/Nfng
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Schlussfolgerungen

Da das mutmaßliche Entführungsfahrzeug bereits um 21:20 Uhr am Entführungsort von Zeugen
beobachtet worden ist, ergibt sich:

Der Entführer muss selbst oder durch Komplizen Mircos Aufenthaltsort zwischen 19:30 Uhr und
21:15 Uhr beobachtet haben, um dann ab 21:20 Uhr in der Meinung, dass Mirco gleich kommen
sollte, am Entführungsort gezielt auf das Kind zu warten.

Allerdings wartete er lange, da Mirco noch fast 45 Minuten in Oedt blieb, bevor er um 22:00 Uhr in
Richtung Grefrath losfuhr.

Gemäß Aussage der Soko Mirco vom 28. 9. 2010 konnte normalerweise niemand um diese Zeit damit
rechnen, dass noch ein Kind unterwegs sein würde.

Dies bedeutet jedoch, dass es sich hier um keine rein spontane Zufallstat gehandelt hat, sondern dass
Mirco bereits in dem eng eingrenzbaren Bereich wo er sich in Oedt aufgehalten hatte, vom Täter
oder noch wahrscheinlicher von einem Komplizen beobachtet worden ist.

Und am Wahrscheinlichsten ist eben nicht nur eine Beobachtung zwischen 19:30 und 21:15 Uhr
„irgendwann“, sondern exakt zwei der drei Aufbrüche.

Das ist der entscheidende „zeitliche Fingerabdruck“.

Es war aus Tätersicht keineswegs zweckmäßig übermäßig lange am Tatort zu verweilen und sich der
Gefahr auszusetzen dort gesehen werden zu können.

Das fast einstündige Warten dort ist also als „Panne“ anzusehen. Hätte der Täter genauer gewußt
WANN Mirco dort auftaucht, hätte er nicht so lange dort gestanden.

Er stand dort also aufgrund eine falschen Information bzw. einer falsch gedeuteten Beobachtung,
wenn man davon ausgeht, dass Mirco in Oedt beobachtet wurde, da ja sonst auch niemand Anlass
hatte an dieser Stelle nachts ein Kind erwarten zu können, wie die Soko selbst sagte.

Darin liegt der zeitliche Fingerabdruck, der Täter musste so lange warten, wie Mirco in Oedt trödelte,
nach seinem oben genannten Aufbruch MM. (Mirco + Mädchen von Punkt 1 nach Skaterplatz)

Das Warten des Täters als Wirkung bzw. „Fingerabdruck“ hatte seine Ursache im falsch gedeuteten
Verhalten Mircos . Wäre Mirco zu jenem Zeitpunkt wirklich aufgebrochen, hätte der Täter in genau
erwischt, so jedoch musste der Täter extrem lange warten.

Hier kommt dann eine weitere, hier bisher nicht erwähnte Beobachtung ins Spiel.

Gegen 20 Uhr beobachtete eine Sporttrainerin im Bereich zwischen dem Skaterplatz und der
Niersbrücke einen dunkelblauen Kombi mit niederländischem Kennzeichen langsam und auffällig hin-
und herfahren, als suche er etwas.

So gibt es zwei große Hauptlinien:
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Variante (I): Der Holland-Kombi gehörte dazu

Dann spricht sehr viel für Kinderhändler und es gibt dann die folgenden Möglichkeiten:

a) Die Kinderfänger kamen nach eigenem Plan ohne konkretes Wissen über Mirco zu diesem
Zeitpunkt:
Dann gab es einen einheimischen Komplizen mit im Auto, der dann auf Mirco hinwies als man
ihn zufällig sah.
Dann wurde aus dem Auto beim Skaterplatz gegen 20 Uhr allgemein nach irgendeinem Opfer
Ausschau gehalten, nicht nach Mirco konkret, von dem man da noch gar nichts wusste, weil er
da ja im Bereich Niederstrasse/Bruchweg/Steg war.
Unter dem Strich ist auch hier der „zeitliche Fingerabdruck“ entscheidend. Der Täter hielt
offenbar Mirco Weg vom Steg zum Skaterplatz für den Aufbruch nach Hause und fuhr viel zu
früh schon zum Entführungsort.

b) Die Kinderfänger wurden von jemand „gerufen“, der eine günstige Gelegenheit
ausgekundschaftet hatte in Bezug auf Mirco.
Dann gab es einen einheimischen Mirco auskundschafteten Komplizen NICHT mit im Auto
sondern der kundschaftete schon BEVOR er die Täter herbestellte.
Dann wurde aus dem Auto beim Skaterplatz gegen 20 Uhr konkret nach Mirco Ausschau
gehalten, den der Informant bzw. einheimische Komplize verraten hatte und den man suchte,
wohl weil der Informant den Aufbruch MFM bestätigt hatte, der dann kurz vor 20
Uhr stattfand, Mirco aber nicht am Niersweg oder dort auftauchte wo er erwartet wurde.

Auch hier ist der „zeitliche Fingerabdruck“ entscheidend. Der Täter hielt offenbar Mirco Weg vom

Steg zum Skaterplatz für den Aufbruch nach Hause, fuhr viel zu früh zum Entführungsort.

Variante (II): Der Holland-Kombi gehörte nicht dazu

Dann ist die Überlegung in Richtung Kinderhändler ebenso möglich wie in Richtung Einzeltäter.

a) Im Vordergrund steht dann die Überlegung bezüglich einer „Initialzündung“ hin zur Tat durch

eine zufällige Begegnung.

Mirco wurde ab dem Aufbruch MFM kurz vor 20,00 Uhr gesehen und der Entschluss zur Tat

entstand. Der Aufbruch des Täters zum Entführungsort hing aber auch hier offensichtlich mit dem

Aufbruch MM von Mirco von Punkt 1 beim Steg hin zum Skaterplatz zusammen, den der Täter

falsch interpretierte.

Auch hier ist der „zeitliche Fingerabdruck“ entscheidend. Der Täter hielt offenbar Mirco Weg vom

Steg zum Skaterplatz für den Aufbruch nach Hause, fuhr viel zu früh zum Entführungsort.

In allen Fällen ist es eine Beobachtung Mircos in Oedt zwischen 20 Uhr und 21,15 Uhr die dem

Aufbruch des Entführers zum Entführungsort ausgelöst haben muss. Im Fall I b) wäre sogar die Zeit

vor 20 Uhr relevant.
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WENN es diesen Komplizen von vor Ort mit diesem konkreten Wissen geben musste…
…DANN (1) ist das am Ehesten jemand aus dem Umfeld der 4 Kinder und ist sehr wahrscheinlich
schon überprüft und zu Unrecht als unverdächtig ausgeschlossen, z.B. weil diese Person eben ein
Alibi für die Entführung selbst haben kann und keine (Faser-)Spuren mit ihr in Zusammenhang stehen
müssen

Täterprofil des Komplizen/Informanten …

Dieser Komplize als Informant…

…braucht keinen Passat zu haben,
…braucht keine Spuren hinterlassen haben und ausserdem
…kann für die Zeit der Entführung später ein Alibi haben. Dieser Komplize
…kann bereits vernommen und als unverdächtig eingestuft sein (aufgrund falscher Kriterien),

Aber dennoch ist er ermittelbar, denn er gehört sehr wahrscheinlich zu der kleinen Gruppe von
Personen, die bereits viel früher wußte was die Kinder an diesem Tag vorhatten (Kinobesuch in
Kempen, wann sie zurückkommen und wo Mirco sein Fahrrad parkte)

Denn wenn die Zeit 21,20 Uhr stimmt und es deshalb Komplizen gab, so ist es unwahrscheinlich von
einer kurzen Zeit zwischen Benachrichtigung von Olaf H. und seinem Erscheinen danach auszugehen,
Also ist es unwahrscheinlich, dass der Komplize wegen einer ganz spontanen Sichtung Mircos
unterwegs Olaf H. anruft, sondern die Tat ist nur plausibel, wenn entweder Olaf H. schon bei einem
Kumpel im Raum Oedt vor Ort war, oder der Komplize eben spezielles Vorauswissen hatte, die Pläne
der Kinder kannte.

Ausser der Täter war schon bei einem Kumpel im Raum Oedt, war das alles zusammen war
nicht NUR durch Beobachtung in Erfahrung zu bringen, es muss Kommunikation im Bereich der 4
Kinder und deren Angehörigen und Freunden und Bekannten mit dem Täter zumindest über Dritte
hin gegeben haben, denn nur so konnte das KOMPLETTE entscheidende Tatwissen
zusammenkommen.

Das ist der logische gedankliche Zugang zu einem Komplizen, dass es nur einen "Mitwisser" gab
dagegen ist reine Spekulation.

Zusammenfassung
Die Seiten 6-9 waren eine Wiederholung eines Ausschnitts aus dem Dossier hier
http://issuu.com/kleiderspender/docs/dossier_zum_fall_mirco_-_der_zeitliche_fingerabdru?viewMode=presentation

Wenn also die Beobachtung des Kombi um 21,20-21,30 Uhr durch den Zeugen falsch war und von der
Polizei zurückgenommen wird, muss ich meine darauf aufbauenden Theorien ebenfalls zurückziehen
Solange das aber nicht geschieht und etwas nur heimlich unter den Tisch fallen gelassen und unter
den Teppich gekehrt wird, und als Begründung dafür nur die Täteraussagen ohne Sachbeweis
herangezogen werden, ist das nicht überzeugend.
Damit steht die Zeugenbeobachtung bzgl. 21,20 Uhr weiter im Raum und damit auch die
Wahrscheinlichkeit eines Mittäters, so wie hergeleitet.

http://issuu.com/kleiderspender/docs/dossier_zum_fall_mirco_-_der_zeitliche_fingerabdru?viewMode=presentation
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Hier nochmal ausdrücklich das Hauptargument

Das wurde nie zurückgenommen. Es ist doch anzunehmen, dass die Soko etwas prüft bevor sie es
veröffentlichen. Dann wird es also begründet veröffentlicht. Wenn die Soko das nun wieder ändert,
gehört dazu ein Mindestmaß an Erklärung.
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Und nochmal gegenübergestellt für die ganz Einfältigen:

40 Min eingeparkt stehen ≠ unterwegs überholen

Wenn es sich nun herausstellt, dass es doch keine Komplizen gab, OK, dann hat die Soko mir mit
ihrem liederlichen Fahndungsmist viel Arbeit gemacht, ihre unkorrigierten FALSCHEN Informationen
haben mich dann in die Irre geführt und viel Zeit gekostet ohne dass dies einen Nutzen hatte.
Im Gegensatz zu den anderen sind mir die Widersprüche in den Schlussfolgerungen aufgefallen aber
weil einfach zu viel Falsches veröffentlicht wurde konnte ich nicht erfolgreich sein.

Dann habe in diesem Fall ich den Schaden und meine Arbeit war nutzlos. Wenn es aber Komplizen
gab und die Zeugenbeobachtung bzgl. 21,20 Uhr wäre korrekt gewesen, dann ist hier der Soko ein
schweres Versagen anzulasten.

Dass Widersprüche der Behörden zum Alltag gehören und oft tatsächlich großes Versagen
dahintersteht sollte bekannt sein.

Dazu auf den folgenden Seiten einige Beispiele:
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Hier Belege, dass ich stets an meiner Argumentation festhielt:

http://www.finanzzeug.de/fall-mirco-pressekonferenz-am-freitag-28-02-tatverdaechtiger-ist-familienvater-aus-viersen-26245/comment-page-1#comment-8976

http://www.finanzzeug.de/fall-mirco-pressekonferenz-am-freitag-28-02-tatverdaechtiger-ist-familienvater-aus-viersen-26245/comment-page-1#comment-8976
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Die folgenden Suchergebnisse sind alles

Links zu meinen eigenen Kommentaren
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http://www.cop2cop.de/2011/01/31/respekt-und-anerkennung-der-ek-mirco/

Und das sind nur Beispiele aus vielen solchen Beiträgen von mir, man schaue sich dort ruhig etwas

um , dort hat es noch viel mehr solche Beiträge.

http://www.cop2cop.de/2011/01/31/respekt-und-anerkennung-der-ek-mirco/
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http://www.schwaebische.de/forum/showthread.php?t=1871&page=42

Fortsetzung

http://www.schwaebische.de/forum/showthread.php?t=1871&page=42
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Fortsetzung
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Fortsetzung

Fortsetzung
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http://www.derwesten.de/nachrichten/Der-Mann-der-den-Fall-Mirco-loeste-id4219876.html

Der Fall Mirco ist NICHT aufrgeklärt und die Ermittlungen waren lediglich mässig bis den Verlautbarungen nach zu urteilen unsinnig.

1.) Die Profiler haben versagt (Keine Vorstrafen, keine Miwisser, nicht aus Nahbereich Grefrath,

keine Veränderungen durch Psychodruck)

2.) Der Fall Mirco ist nicht aufgeklärt. Polizeimeldung v. 06.09.10 21:35 Uhr: 2 Zeugen sahen

Kombi am Entführungsort, Z. 1 sah ihn ab 21:20 Uhr, Z. 2 um 22 Uhr.

Das hieße Wartezeit am Abgreifort u. Unmöglichkeit d. Jungen unterwegs auf dem Heimweg zu

überholen, denn der war gegen 21,30 Uhr noch gar nicht losgefahren. Diese Unlogik wurde nie

korrigiert. Damit ist der Fall Mirco nicht aufgeklärt, weil weiter eklatante Widersprüche bestehen.

Deshalb kritisiere ich den absoluten Unsinn in den Verlautbarungen massiv. Heute drücken sich

Thiel und Co um die Aufklärung, kein Wort zu den Widersprüchen. Die Passat-Suche scheint

professionell verlaufen zu sein, daran gibt es keine Kritik, aber die Verlautbarungen wie das

Zusammentreffen mit dem Opfer zustandekam waren unlogisch und unsinnig. Ein parkendes Auto

kann niemand unterwegs überholen. Der Fall ist nicht geklärt, das Dossier zum "zeitlichen Fingerabdruck"

http://issuu.com/kleiderspender/docs/dossier_zum_fall_mirco_-_der_zeitliche_fingerabdru?viewMode=presentation

bleibt solange weiter aktuell.

Gleichzeitig begegnet einem für diese Kritik momentan eine wütende Volksseele die zwar meinen Argumenten gegenüber hilflos mit den

Zähnen knirscht, aber sonst gruppendynamisch am Ausrasten ist.

Weil das aber wie gesagt ohne Argumente geschieht und so emotional/irrational, gilt es an dieser Stelle etwas zu zitieren:

...Nie haben die Massen nach Wahrheit gedürstet. Von den Tatsachen, die ihnen missfallen, wenden sie sich ab und ziehen es vor, den

Irrtum zu vergöttern, wenn er sie zu verführen vermag. Wer sie zu täuschen versteht, wird leicht ihr Herr, wer sie aufzuklären sucht stets

ihr Opfer. - Gustave Le Bon

http://de.wikipedia.org/wiki/Gustave_Le_Bon

Beeinflussbarkeit und Leichtgläubigkeit:

•Die Mitglieder einer Masse büßen die Kritikfähigkeit ein, die sie als Individuen haben. Ihre Persönlichkeit schwindet.

•Die Masse kann Persönliches nicht von Sachlichem unterscheiden.

•Sie erliegt leicht Suggestionen, deren Wirkung der Hypnose vergleichbar ist, und wird hysterisch; sie ist leicht lenkbar.

•Sie ist daher auch empfänglich für Legenden, die von meist heldischen Führern und Ereignissen handeln.

•Die Meinungsbildung in der Masse erfolgt durch geistige Ansteckung.

Intelligenz, Emotionalität und Einseitigkeit:

•Die Masse ist nur wenig intelligent.

•Sie denkt einseitig grob und undifferenziert im Guten wie im Bösen.

•Die Masse denkt nicht logisch, sondern in Bildern, die häufig durch einfache Sprachsymbolik hervorgerufen werden.

•Die Masse ist leicht erregbar, leichtgläubig und sprunghaft. Ihre Emotionalität ist schlicht.

Urteile, Handlungen und Überzeugungen der Masse:

•Die Masse kann nicht durch logische Argumente überzeugt werden, sondern nur emotional.

•Die Masse ist unduldsam und herrschsüchtig.

•Sie kann sehr grausam werden, weit über das dem Einzelnen Mögliche hinaus, und ist bei geeigneter Führung bereit zu Revolutionen.

•Die moralischen Urteile einer Masse sind unabhängig von der Herkunft oder dem Intellekt ihrer Mitglieder.

•Die Masse urteilt durch vorschnelle Verallgemeinerung von Einzelfällen.

•Ihre Überzeugungen nehmen schnell religiöse Züge an und beruhen oft auf Wunschvorstellungen.

http://www.derwesten.de/nachrichten/Der-Mann-der-den-Fall-Mirco-loeste-id4219876.html
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In den zitierten Kommentaren steht überall das Datum

dabei.

Damit ist bewiesen, dass ich durch die neueste Entwicklung

bestätigt wurde und sich die Medien in ganz Deutschland

mit ihrer hirnrissig distanzlosen „Stress-Analyse“ wie

Volltrottel aufführten.

Die deutschen Journalisten sind zum großen Teil einfach

wenig intelligent, oftmals einfach strohdumm.

Mich wollten sie korrupt und schäbig ausbremsen bisher

und haben im Fall Michelle und später nur vertuscht.

Aber ich werde diese Bande mit meinen Erfolgen an die

Wand quetschen.

Medien und Behörden lügen und betrügen dass sich die

Balken biegen.

Und sind vielfach doch so strohdumme Totalversager.
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Zusammenfassung

Fahndungspannen sind heute fast Normalität, immer wieder hört man davon und die Statistiktricks
der Behörden können nicht darüber hinwegtäuschen. Und das hier sind mal einige bekannte Fälle im
Licht der Öffentlichkeit, was wird dann im Übrigen erst gepfuscht.

„Wattestäbchenskandal“
http://www.zeit.de/2009/15/M-Phantom

Vom Bekanntheitsgrad her „die Mutter aller Fahndungspannen“. Die Profiler des Landes deuten Fälle
irr und wirr während alle gefundene DNA einer Verpackerin der Stäbchen gehört und keiner erkennt
den Wahn und die Zusammenhänge.

„Fall Ursula Herrmann“
http://www.sueddeutsche.de/bayern/herrmann-prozess-verpatzte-ermittlungen-1.386950

Ein Polizist sagt hier selbst: Die Kollegen vom LKA haben die Spur völlig versaut. Ausserdem wurde
mit lächerlichem Schrott als Arbeitsmittel „gearbeitet“

„Fall Ulrike Brandt“
http://www.spiegel.de/panorama/0,1518,163834,00.html
http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/archiv/.bin/dump.fcgi/2001/0302/lokales/0016/index.html

Ein notorischer Autodieb paßt zum Phandungsfoto und wird vergeblich von seiner
Bewährungshelderin gemeldet, auch da er seit der Tat verschwunden ist. Ausserdem:“ Kritische
Fragen gibt es unterdessen zu offensichtlichen Fahndungspannen. So wurde der weiße Unfallwagen
fünf Stunden nach Ulrikes Verschwinden brennend im nur 20 Kilometer entfernten Bernau gefunden.
Am nächsten Tag meldeten sich Zeugen bei der Polizei, die einen flüchtenden "hellen Kleinwagen,
eventuell einen VW" gesehen hatten. Doch die Ermittler brauchten drei Tage, um den ausgebrannten
weißen Polo mit dem hellen Kleinwagen in Verbindung zu bringen“

„Fall Stefanie“
http://www.spiegel.de/panorama/justiz/0,1518,437363,00.html

Überschrift: Polizei rief Schlüsseldienst statt SEK

"Die Ermittler können von Glück reden, dass Stephanie noch lebt; mit ihrem Vorgehen haben sie

Stephanie in höchste Gefahr gebracht", urteilt Opferjurist Thomas Kämmer aus der Hannoveraner

Kanzlei von Ulrich von Jeinsen, der die Familie Rudolph betreut.

„Fall Kampusch“
http://www.oe24.at/oesterreich/chronik/Schwere-Vorwuerfe-im-Fall-Kampusch/4776533

http://www.focus.de/panorama/welt/fall-kampusch-ermittlungen-gegen-fuenf-

staatsanwaelte_aid_568421.html

Gegen 5 Staatsanwälte wird ermittelt. Soko-Leiter „begeht mindestens Selbstmord“ aufgrund der

schweren Behinderungen der Ermittlungen durch die Justiz, oder wird im Zuge dessen gar ermordet.

Soweit spontan einige Beispiele, nur zu selbst erlebten Fällen:

http://www.zeit.de/2009/15/M-Phantom
http://www.sueddeutsche.de/bayern/herrmann-prozess-verpatzte-ermittlungen-1.386950
http://www.spiegel.de/panorama/0,1518,163834,00.html
http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/archiv/.bin/dump.fcgi/2001/0302/lokales/0016/index.html
http://www.spiegel.de/panorama/justiz/0,1518,437363,00.html
http://www.oe24.at/oesterreich/chronik/Schwere-Vorwuerfe-im-Fall-Kampusch/4776533
http://www.focus.de/panorama/welt/fall-kampusch-ermittlungen-gegen-fuenf-staatsanwaelte_aid_568421.html
http://www.focus.de/panorama/welt/fall-kampusch-ermittlungen-gegen-fuenf-staatsanwaelte_aid_568421.html
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Wurden die Fehler aus dem Fall Michelle wirklich erkannt und heute vermieden ?

Ohne also jemand nun in den Selbstmord treiben zu wollen, was war da gleich

nochmal im Fall Michelle, was gab es da für Fehler und wurde daraus gelernt?

DIE „ERMITTLUNGEN“ BEIM „FALL MICHELLE“
Im Fall Michelle verschwand eine Zweitklässlerin spurlos auf dem Nachhauseweg von
Letzte was man von ihr wusste war, was ihre Freundin später
der Polizei berichtete. Sie habe Michelle beim Abschied als die Kinder sich auf dem N
trennten sagen hören: Ich gehe jetzt noch zu „äll“.

Dieser gesprochene Laut „äll“, von dem die kleine Zeugin später den Vernehmungsb
erzählte, interpretierten diese auf HAARSTRÄUBEND dumme Weise als Großbuchstab
L.“ man rätselte über die „Spur L.“

Dabei ist jedem vernünftigen Mensch mit etwas Lebenserfahrung wenn man ihn kurz
Nachdenken ermuntert klar, dass das was hier das eine KIND in diesem Moment GES
das andere beim Abschied nur undeutlich GEHÖRT hatte doch mit allergrößter Wahr
nur eine Silbe und kein einzelner Buchstaben sein konnte.

Im Fall Michelle wurde also der von einer 8-Jährigen gesprochene Laut “äll” absolut U
dem Buchstaben “L.” wiedergegeben und über ein halbes Jahr wurde so in allen Med
deutschlandweit „gefahndet“ aber das Volk störte sich nicht daran, es gab kein Korre
diesem Wahnsinn denn wer nur hatte das Hirn oder den Mut dagegen aufzustehen.

Das ist Schildbürger-Niveau, das ist Realsatire im nationalen Maßstab, und die „Krö
Pressemeldung (Leipzig: Tote Michelle (8) wollte “L.” treffen – Anrufer bei der Polizei
Bundy”)

in der man jemand dem dieser Fehler auffiel auch noch verunglimpfte und weiter völ
dass “Al” EINE Möglichkeit gewesen

“Al Bundy” war hier ganz klar als ein Beispiel zur Verdeutlichung zu erkennen!!

Heute weiß man der Täter heißt Dani- “äll”, Dani-el.

Das Kind hat im Umdrehen beim Abschied einfach einen Wortteil verschluckt, undeu
die andere hat nur die Hälfte des Wortes gehört.

r
Bilder anklickba
pender@yahoo.de
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http://www.fotos-hochladen.net/uploads/micspurl1649ved27.jpg
http://www.shortnews.de/id/723944/Leipzig-Tote-Michelle-8-wollte-L-treffen-Anrufer-bei-der-Polizei-scherzten-mit-Al-Bundy
http://www.shortnews.de/id/723944/Leipzig-Tote-Michelle-8-wollte-L-treffen-Anrufer-bei-der-Polizei-scherzten-mit-Al-Bundy
http://www.shortnews.de/id/723944/Leipzig-Tote-Michelle-8-wollte-L-treffen-Anrufer-bei-der-Polizei-scherzten-mit-Al-Bundy
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Aber 100 % sicher ist, dass es Unsinn war, nach einem “L.” zu fahnden, “Antifahndung” bei der man
Leute, die sinnvoll dachten und helfen wollten noch als “Verarscher” verunglimpfte.

Der Verfasser hier hat dort sowohl diese Sache erkannt, dass sich der gesprochene Laut auf eine
SILBE beziehen muss und nicht auf einen Buchstaben “L.”, als auch hatte er der Soko nach DREI
Tagen einen absolut zielführenden Hinweis auf den Täter gegeben, der sich später bestätigte.

Aber die 180-köpfige Soko inkl. 7 Profiler waren nicht nur nicht in der Lage in einem halben Jahr da
selbst drauf zu kommen, sondern erkannten es nicht mal als sie es zuerst dargelegt bekamen und
nicht mal als bei allen Behörden von Generalstaatsanwaltschaft bis Staatskanzlei protestiert und
vergeblich die ganze Medienelite Deutschlands (vergeblich) aufmerksam gemacht wurde.

Denn es war klar ersichtlich, dass die Kinder den Mörder im Bereich Schule KiTa kennenlernten, das
wurde vom Verfasser klar und logisch hergeleitet und es hat zu 100 % gestimmt, der Verfasser hatte
gegen alle „Experten“ Recht.

Aber man WEIGERT sich weiter BEHARRLICH die Wahrheit anzuerkennen und nun wiederholt sich
das offensichtlich im Fall Mirco!

Zuerst deckt ein Laie die Panne auf und danach als sich immer noch nichts tat, löste er den Fall selbst,
aber die UNFÄHIGEN Behörden waren nicht in der Lage das zu erkennen, trotz vielfacher
Inkenntnissetzungen von Staatsanwaltschaft, LKA, Staatskanzlei, Innenministerium und und und…, es
war denen nicht möglich auch nur kurz klar zu denken und hinterher wurde der Verfasser auf den
ganzen Linie bestätigt.

Und nach zwei weiteren Tagen Internet-Recherche hatte er dann ZUSÄTZLICH zur Aufdeckung
dieser haarsträubenden und hirnrissigen Fahndungspanne was die „Spur L.“ angeht, der Soko dann
auch noch einen Hinweis auf den Täter mitgeteilt, der sich letztlich als 100 % zielführend
herausstellte, und zwar OHNE den ganzen Polizeiapparat im Rücken (sondern den hatte er ja gegen
sich), nur mit klarem Verstand.

Und zwar hat er diesen Erfolg so erzielt, dass er der Soko ihr eigenes
veröffentlichtes Fahndungswissen erklärt hat, die waren nicht fähig
ihr eigenes Wissen zu verstehen, ja nicht mal als man es erklärte !!!

Am 16.02.09 schrieb ich an Soko.Michelle@polizei.sachsen.de:

..... Nun zurück zu dem Moment wo Michelle sich von Ihrer Freundin verabschiedet....., sie gehe jetzt noch zu "Äll" .... Was
sagt das Mädchen damit aus? Obwohl die Freundin offensichtlich nicht wußte wer diese Person ist (sonst wäre der Fall
wohl schon gelöst) sprach Michelle aber so wie "selbstverständlich" davon, so als ob die Freundin es eigentlich WISSEN
KÖNNTE ...... Intuitiv denke ich dabei einfach gerade an eine Person die z.B. bei Kinderveranstaltungen hilft und so beiden
begegnet ist, die aber nur zu Michelle heimlich ein Vertrauensverhältnis aufgebaut hat, den "Spitznamen" genannt hat.....

Die Hypothese 1 lautet: Ein Mitarbeiter oder Helfer aus dem Umfeld "Kinderbetreuung"
"Kinderveranstaltungen" hat sich dort das Vertrauen des Kindes erschlichen. Er verabredete sich dort dann mit
Michelle privat unter irgendeinem Vorwand.....

Das war der Volltreffer und zwar über folgenden entscheidenden Gedankengang:
In den Medien wurde angegeben, wo die Mädchen sich auf dem Nachhauseweg verabschiedeten. Das konnte man mit
google-maps nachvollziehen und erkennen dass das soweit von Elternhaus des kleinen Kindes weg war, dass dann in dem
Alter ein gemeinsamer Bekannter "äll" (Ich gehe jetzt noch zu "äll") also vermutlich im Umfeld der Schule zu suchen ist
und sie sich am ehesten als "Schülerinnen und nicht als "Nachbarinnen" kannten. Beide Mädchen kannten die gleiche
Vertrauensperson, woher? Das war die Frage, ich ging von der naheliegendsten Antwort aus und lag damit 100 % richtig.
Das ist Ermittlungsarbeit, mit dem Naheliegenden zu beginnen und vernünftige plausible Hypothesen aufzustellen und die
zu überprüfen. Die Hypothese war zu 100 % logisch und nahe liegend und zu 100 % richtig, die Überprüfung hätte einen
halben Tag gedauert und dann hätte der Täter definitiv und nachweislich festgenommen werden können

http://forum.piratenpartei.de/viewtopic.php?f=57&t=17434
mailto:Soko.Michelle@polizei.sachsen.de
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Zitat:

So komme ich nun wie gesagt zur 3. Hypothese.
Der Täter könnte entweder nach 3a) ein Anwohner sein den sie aus Gründen kennt die man im familiären
Umfeld oder im Freundeskreis besser erfragen könnte.
Oder es könnte jemand aus dem Umfeld der Tagesstätte Walsschlümpfe sein, weil das ein plausibles Ziel für
einen gebäudebezogenen Treffpunkt gewesen wäre.

Einstweilige Zusammenfassung:
....Zur Ermittlung eines Verdächtigen ist der entscheidende Augenblick wo Michelle sagt, dass sie sich jetzt mit
"Äll" trifft.
Ab dem Moment gibt es die Alternativen 3a) und 3b)
Beides engt den möglichen Täterkreis stark ein, weil es Rückschlüsse auf ein Kennenlernen zwischen Opfer und
Täter in der Vergangeheit zuläßt, träfe Möglichkeit 3b) zu müßte das eigentlich sogar zur Ermittlung des Täters
noch in dieser Woche führen, dann wären Sie ganz nah dran und der Ansatz wäre die "Kinderbetreuungs-
Szene" vom Lehrer über den Zivi in der Kindertagesstätte über den Jugendtrainer oder Kinderclown auf
Kinderfesten, Spielmobil-Fahrer" oder Hüpfburg-Techniker, Hausmeister und und und.
Ideen für eine Fahndungsstrategie und Ideen für konkrete Handlungschritte
1.) Lagebesprechung
2.) Zivilbeamte suchen noch am gleichen Tag die Grundschule sowie die Kindertagesstätte bzw. Kindergarten
auf und bitten jeweils eine erfahrene Mitarbeiterin die schon einige Jahre dort arbeitet mit aufs Revier zu einer
Befragung.
............ Man sagt den Mitarbeiterinnen es sei wichtig ganz emotionslos und ohne dass so was nun in der
Realität gleich als Verdächtigung gewertet wird einfach an einem "ermittlungstaktischen Brainstorming"
teilzunehmen. Dabei werden alle männlichen Personen die Michelle kannte gleichwertig neutral betrachtet
wie Spielfiguren, völlig ohne Denk-Tabus, da ist nun der Hausarzt so verdächtig oder nicht verdächtig wie der
Getränkelieferant, der Vater, der Schuldirektor der Zivi, der Jugendtrainer der Nachbar, der Eisverkäufer etc.
In diese Aufzählung flechtet man möglichst viele Männer mit ein, so auch ehemalige Zivis in der
Kindertagesstätte, wenn es solche gab, und und und.
Um das zu verdeutlichen legt man auf den Tisch vier beschriftete Kästchen, nimmt einen Stapel gelochter
Karteikarten und dann gilt jedes Kästchen für einen "Ort" wo man mit Namen beschriftete Karten reinlegt.
Einmal die Grundschule als ein Kästchen, dort stapelt man alle Namen von Lehrern, Hausmeister Helfer beim
Ferienprogramm usw. Dann die Kindertagesstätte, dazu wird eine Grundschullehrerin weniger wissen aber
egal, sie soll sagen was sie denkt, jede darf zu allen vier Orten, allen vier Kästchen, etwas mitteilen. Neben
Grundschule und Kindertagesstätte/Kindergarten sind das noch der Proberaum mit seinen
Kinderveranstaltungen sowie ein Kästchen das man definiert als "Nachbarschaft/Freundeskreis/Sonstiges".
Die Frauen sollen soweit ihnen bekannt den Namen auf die Karte schreiben sowie "Funktion" und
"Berührungspunkte" gegenüber Michelle, was ihnen grad wichtiges dazu einfällt sollen sie draufschreiben,
man kann auch mehrerer Karten zu einem Namen beschriften. Für jeden Ort wird dann ein Ordner angelegt
und darin für jede der befragen Mitarbeiterinnen ein abgetrennter Bereich mit den von ihr genannten
Kandidaten.
Später kann man das so in den Computer übertragen dass man für jeden Ort die genannten Männer und für
jeden Mann die genannten Orte aufrufen kann, sowie alle Bemerkungen die dazu gemacht wurden...............

Das wäre definitiv die Lösung des Falles gewesen, denn der Täter war Praktikant sowohl in Schule als auch
Kita, nur hatte die Kita-Leiterin im Abschlusszeugnis "vergessen" zu erwähnen, dass der Typ kleine Mädchen
befummelt hatte. Damit wäre der Fall gelöst gewesen, aber ich wurde weiter ignoriert.

Anstatt "Praktikant" schrieb ich eben "Zivi", weil mir das Wort nicht einfiel, aber obige "Anleitung" hätte nach
über einem halben Jahr Herumgeeiere der riesigen Soko definitiv die Aufklärung des Falles innerhalb eines
halben Tages bedeutet, weil dieser Daniel sowohl Praktikant in der Kita als auch in der Schule als auch direkter
Nachbar schräg gegenüber der Strasse von Michelle war

http://www.bild.de/BILD/news/2009/03/16/mordfall-michelle/das-kita-zeugnis-des-moerders.html

http://www.bild.de/BILD/news/2009/03/16/mordfall-michelle/das-kita-zeugnis-des-moerders.html
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AW: Fall Michelle: Belohnung beantragt (für Opfer)

Der letzte Link im Eingangsbeitrag funktioniert nicht, deshalb stelle ich das hier nochmal rein.
Fall Michelle: Warum dauerte die Jagd nach dem Mörder so lange? - News - Bild.de

Mittlerweile gab es nun in der Sache Bescheid.
Die eingeforderte Belohnung (die wie gesagt direkt an gemeinnützige Zwecke hätte überwiesen
werden sollen) wird nun folgendermassen verweigert, Zitat:

Die von Ihnen getätigten Hinweise wurden erfasst und durch die zuständigen Ermittlungsbeamten be
jedoch war zu konstatieren, dass sich es lediglich um Hinweise allgemeiner Natur handelte bzw. dies
Thesen beinhalteten. Aus keinem Ihrer Hinweise ergab sich aus hiesiger Sicht und entgegen Ihrer eig
in Ihrer E-Mail und innerhalb der von Ihnen genutzten Medien eine neue bzw. eine konkrete Verdacht
Aufklärung der Starftat geführt hätte. ...
...Dem Vorwurf, dass es Polizeibeamte pflichtwidrig unterlassen hätten, Ihren konkreten und zielführ
zu folgen, wird daher ausdrücklich entgegen getreten.

Diese Darstellung verdreht die Realität.
Wie ich oben zitiert habe, hätte das von mir vorgeschlagene Verfahren innerhalb eines halben Tages erbrac
1.) Michelle kannte Daniel Vetterlein aus der Kita
2.) Michelle kannte Daniel Vetterlein aus der Schule
3.) Michelle kannte Daniel Vetterlein aus der Nachbarschaft
4.) Daniel Vetterlein ist bisher noch nicht befragt, (weil der Soko in hirnrissiger Weise Leute die zufällig in de
Leichenfundorts wohnen verdächtiger und wichtiger waren als der Bekanntenkreis des Opfers)
sowie
5.) Daniel Vetterlein hatte sich in der Kita in pädophiler Weise Mädchen genähert
Mordfall Michelle: Das Kita-Zeugnis des Mörders - News - Bild.de

Mit den obigen Ergebnissen wäre Daniel V. sofort als Hauptverdächtiger festgestanden.

Beim kleinsten Nachfragen durch die Kripo brach der Täter zusammen, dieses Nachfragen hätte jedoch bere
aufgrund meiner richtigen kriminalistischen Überlegungen erfolgen müssen, bzw. die SoKo hätte anhand de
bereits längst SELBST auf diesen Gedankengang kommen müssen.

Hier dazu wichtige Infos:
Fall Michelle: Warum dauerte die Jagd nach dem Mörder so lange? - News - Bild.de

BILD: Hundertschaften hatten nach der Tasche gesucht und dann lag sie da einfach so rum?
Wawrzynski: „Das war ein versperrtes Grundstück mit einer Mauer drumrum und meterhohen Goldregen. D
Mal dran vorbei gehen, ohne was zu sehen.“
BILD: Am Wohnhaus des Täters sind die Beamten auch hundert Mal vorbei gegangen. Es war nur 50
Elternhaus entfernt. Warum dauert das so lange, da mal nachzusehen?
Matthias: „Wir haben zuerst die Leute befragt, die rund um den Spielplatz wohnen, an dem Michelle angebl
wurde. Dann war die Gegend rund um den Ententeich dran. Die Mieter des Hauses in der Lipsiusstraße war
Sonntag einbestellt.“
Merbitz: „Auch Daniel V. bekam ein Schreiben, dass er sich auf dem Revier melden soll. Sonntagmittag hat
nochmal angerufen und ihn an den Termin erinnert. Das hat ihn offenbar unter Druck gesetzt.“

Diese Aussagen belegen die wegen eingeschränktem Denkvermögen absolute Erfolglosigkeit SoKo, letztlich
über den Täter gestolpert, anstatt ihn wenn man ebensoviel gesunden Menschenverstand gehabt hätte wie
der ersten Woche nach der Tat festzunehmen.
Die Polizei ist über ein halbes Jahr völlig verblendet herumgestolpert und hat nachdem was man erfährt ALL
was falsch zu machen war. Dann ist sie zufällig über den Täter geradezu gestolpert, als fast die halbe Stadt
geradezu zuifällig auch mal an den Täter, er war der Polizei überhaupt nicht verdächtig und wäre er ein biss
gewesen und hätte nicht die Nerven verloren, wäre er heute noch auf freiem Fuss, weil die SoKo kriminalisti
gar nicht richtig machte.

Und aus diesem Schlammassel heraus nun dieses herabsetzende Geschwätz gegenüber meinen richtigen H
zielführenden Gedankengängen. Die SoKo hätte da selbst darauf kommen müssen, genau das was ich schr
nachweislich zielführende kriminalistische Ermittlungsweg.
Aber weil man dazu zu dumm war, versucht man das dann hinterher einfach vom Tisch zu wischen.

Das ist eine ungeheuerliche Dreistigkeit und Verdrehung der Realität. Diese Sache ist ein politischer Skand
nachweisen kann, habe ich sowohl die Staatskanzlei als auch das Innenministerium unterrichtet gehabt.
Hier geht es um persönliches geistiges Versagen einer großen Anzahl Beamter, einfach um pure Dummheit
Dieser Fall ist ein Skandal von weltweitem Nachrichtenwert. Dieser Fall zeigt kollektives geistiges Versagen
haarsträubender Form sonst nur aus Satire, Kabarett oder Gleichnissen wie "Der Kaiser ist nackt" bekannt is
Und jeden Tag wo dieser Skandal nicht entsprechend aufgedeckt und aufgearbeitet wird, wird er größer. So
"Des Kaisers neue Kleider" befindet sich heute eine große Anzahl Leute auf einem Wahnsinnstripp und man
Aufwachen könnte ewig aufgeschoben werden. Aber das ist eine Täuschung.
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http://forum.lvz-online.de/nachrichten-aus-deutschland/3163-fall-michelle-belohnung-beantragt-fuer-opfer-2.html#post56647
http://forum.lvz-online.de/nachrichten-aus-deutschland/3163-fall-michelle-belohnung-beantragt-fuer-opfer-2.html#post56647
http://www.bild.de/BILD/news/2009/03/10/fall-michelle/warum-dauerte-die-jagd-nach-dem-moerder-so-lange.html
http://www.bild.de/BILD/news/2009/03/16/mordfall-michelle/das-kita-zeugnis-des-moerders.html
http://www.bild.de/BILD/news/2009/03/10/fall-michelle/warum-dauerte-die-jagd-nach-dem-moerder-so-lange.html
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Ermittlungen im Bodensee-Taximord
http://www.see-online.info/11563/polizei-sucht-nach-taxi-mord-jetzt-in-waldstucken-und-schrebergarten

Mein Kommentar zum o.g. Artitel u. darunter ein Ausschnitt aus der Mail an die Polizei von Seite 30
Die Bahn ist der zentrale Schlüsselpunkt dieses Falles und Sie verschleiern das. Das heißt doch nicht dass Sie

Entwarnung geben sollen in FN, aber Sie haben wertvolle Zeit vergeudet Bahnreisende und das heimatliche

Umfeld des Täters zu sensibilisieren, weil sie einfach dem Thema Bahn und der Möglichkeit dass der Täter

bereits wieder zu Hause ist zu wenig Raum gegeben haben, ….

Es gibt jetzt nur einen richtigen Weg, Sie müssen der Bevölkerung sagen, dass die Situation sehr gespannt ist,

weil die Chance dass der Täter mit dem ersten Zug ab Manzell entkam genau 50 : 50 mit der Chance stünde,

dass er noch im Raum FN wäre. Es gibt keine Entwarnung in FN und Umgebung, aber mit der genau gleichen

Intensität wie die Fahndung in FN zu erfolgen hat, müsse auch die Fahndung nach einem erfolgreich

geflüchteten Täter überregional und profilermässig erfolgen. Das ist die einzige jetzt angemessene und richtige

Polizeitaktik. Die Bahnreisenden und das heimatliche Umfeld des Täters müssen jetzt ebenfalls sensibilisiert
Klaus F. | Kleiderspender@yahoo.de

werden damit in jedem Fall endlich Druck auf den flüchtigen Täter entsteht, der sich bisher ins Fäustchen lacht.

http://www.see-online.info/11563/polizei-sucht-nach-taxi-mord-jetzt-in-waldstucken-und-schrebergarten
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Und was machten die Behörden aus meinen Hinweisen bzw. den möglichen Schlussfolgerungen?
NICHTS, sie verlautbarten nur QUATSCH:
So wie ich es stets sagte, der Täter ist mit dem Zug entkommen. Wenn auch nicht am gleichen Tag wie

sich später herausstellte, aber er war mit der Bahn unterwegs und entkam mit der Bahn, wie isch es

stets sagte. Man hätte unbedingt die Bahnreisenden auch in der Fahndung sensibilisieren und

ansprechen müssen und man hätte das heimatliche Umfeld eines entflohenen Täters ansprechen

müssen. Erst als die Soko den REINEN DUSEL mit dem zufälligen DNA-Treffer hatte, sprachen sie dann
Klaus F. | Kleiderspender@yahoo.de

Und das hat sich im Prozeß bestätigt !!!

gezielt seine Bekannten an und erfuhren so wo er wohnt.
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Der Prozeß hat bestätigt:

DER TÄTER WAR ZWISCHEN UND NACH DEN TATEN MIT DEM ZUG UNTERWEGS

Und die Medien, wenn man sie darauf anspricht, weichen nur aus.

Man erzählt mir dort wie nett und toll die Polizei doch gesucht hat, „sogar mit Hunden“, nein, die
Polizei habe sich ganz klasse verhalten…blablabla….
Ja, schön, ich mag unsere Polizei auch, da sind doch viele liebe anständige Leute dabei, ein Hoch auf
unsere Polizei….
ABER, da gibt es doch auch noch eine Realität !!!
Und da ist das Versagen der „Expertenstrukturen“ wie i. Fall Michelle und im Wattestäbschenskandal

und vielen anderen Fällen eben kein Einzelfall. Woher kommt dieses Versagen?

Ich sage, 99 % der Polizeiarbeit ist brauchbar, die Suchmannschaften, die Hubschrauberpiloten, die

Taucher, die Hundeführer, die Spurensicherung, das Kriminallabor, die Funktechniker und andere

Techniker, die Streifenpolizisten, und und und, das ist alles OK und Fehler dort bewegen sich im

„normalen Rahmen“ wer offensichtlich ÜBERHAUPT nichts taugte im Fall Michelle waren die, die

„fürs denken“ zuständig waren.

Es gab dort jene 180-köpfige Soko die 100 % ige geistige Totalversager waren, weil sie von 7 (SIEBEN)

Profilern die als reine GAUKLER erschienen wie bei "Des Kaisers neue Kleider" in den Wahnsinn mit

hineingerissen wurden.
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Hier nun ein Ausschnitt aus einem weiteren vergeblichen Versuch die Medien aufzurütteln.

A
l
u
d

Sehr geehrte ………….

nach unserem Telefonat habe ich mich hier

http://www.polizei-konstanz.de/PDKonstanz/Presse/Seiten/default.aspx

und hier

http://www.polizei-friedrichshafen.de/pdfriedrichshafen/Seiten/default.aspx

in den Pressemitteilungen umgesehen und dann wieder in den damaligen Veröffentlichungen.

Es ging immer nur um Anhalter, eine andere Warnung gab es nicht, ob sie da nun ein Artikelchen

rauskramen für ihre Lieblinge oder nicht, öffentlich wahrnehmbar ist das gewesen, was hier

http://www.suedkurier.de/region/kreis-konstanz/singen/Was-war-das-Motiv-des-Taxi-Moerders-

;art372458,4327907

zusammengefasst wurde.

++ Mittwoch, 16 Uhr ++ Die Polizei warnt alle Taxi- und Autofahrer vor dem Mann. Möglicherweise ist er

per Anhalter am Bodensee unterwegs.

++ Donnerstag, 8 Uhr ++ Die Fahndung der Polizei Singen konzentriert sich auf Hinweise, wie der Täter

vom Nordhang des Hohentwiel verschwand. Bis kurz vor die Tore Singens wird mit einem Spezialhund

gesucht. Die Polizei geht derzeit davon aus, dass der Mann wieder zurück nach Singen gegangen ist, um

von dort aus Richtung Friedrichshafen zu kommen, wo er sich sein zweites Opfer suchte. Möglicherweise

war er per Anhalter unterwegs.

++ Montag, 11.30 Uhr ++ Rund 670 Kilometer (6 Autostunden) war der mutmaßliche Taxi-Mörder bis

nach Senftenberg (Oberspreewald-Lausitz) unterwegs. Ob er per Auto, Zug oder Anhalter nach

Brandenburg gekommen ist, ist derzeit noch unklar.

Immer nur Anhalter, Anhalter, Anhalter, das Thema Bahn kam erst Montag auf, als der Täter bereits gefasst

war und man wohl durch die Befragung der Verwandten schon zu 99 % wußte, dass es die Bahn war, da

begann man zumindest es gleichberechtigt dem Anhalter-Wahn gegenüberzustellen.
30

ber so wie die Medien im Fall Michelle wie auf Seite 13 gezeigt absoluten blanken Unfug veröffent-
icht haben und obwohl man sie darauf hinwies nicht davon abgelassen haben, so machen sie weiter
nd weiter. Die Medien heute sind ein Schandfleck, so wie John Swinton, langjähriger Herausgeber
er New York Times, auf einem Bankett sagte:

Aber während der Fahndung immer nur: Anhalter
"Eine freie Presse gibt es nicht. Nicht ein Einziger unter Ihnen würde es wagen, seine Meinung ehrlich

und offen zu sagen. Das Gewerbe eines Publizisten ist es vielmehr, die Wahrheit zu zerstören,

geradezu zu lügen, zu verdrehen, zu verleumden, zu Füßen des Mammon zu kuschen und sich selbst

und sein Land und seine Rasse um des täglichen Brotes willen wieder und wieder zu verkaufen.

Wir sind Werkzeuge und Hörige der Finanzgewaltigen hinter den Kulissen. Wir sind die Marionetten,

die hüpfen und tanzen, wenn sie am Draht ziehen. Unser Können, unsere Fähigkeiten und selbst
Klaus F. | Kleiderspender@yahoo.de

unser Leben gehören diesen Männern. Wir sind nichts als intellektuelle Prostituierte!"

http://www.polizei-konstanz.de/PDKonstanz/Presse/Seiten/default.aspx
http://www.polizei-friedrichshafen.de/pdfriedrichshafen/Seiten/default.aspx
http://www.suedkurier.de/region/kreis-konstanz/singen/Was-war-das-Motiv-des-Taxi-Moerders-;art372458,4327907
http://www.suedkurier.de/region/kreis-konstanz/singen/Was-war-das-Motiv-des-Taxi-Moerders-;art372458,4327907
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Mit dem Autor des folggenden Artikels hatte ich keinen persönlichen Kontakt, mit der Zeitung an sich
schon. Ich will nun nicht diesen Autor persönlich anklagen, vielleicht hat er persönlich von meinen
Recherchen nie erfahren. Aber angesichts der Gesamtsituation ist es einfach der pure Hohn
gegenüber der Wahrheit und dem gesunden Menschenverstand.

Die Soko hat DENKVERSAGT von A-Z, sie haben NICHTS richtig gemacht sondern standen total auf
dem Schlauch, bis sie jenen DNA-Glückstreffer hatten. So hatten sie seinen Namen und fragten seine
Bekannten und die sagten die Adresse in Brandenburg. Häääh, Zielfahnder-Super-Profi-Blablabla ???
Die einzige aussergewöhnliche Leistung stammt hier wie im Fall Michelle von mir, aber anstatt dessen
klopfen sich die Totalversager in Medien und Behörden gegenseitig auf die Schultern. Pfui Teufel !

Prostitution, Korruption, wie immer man dazu sagen will, es ist eine Schande für Deutschland!
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Und es geht ja noch weiter.

Eine Ausnahme ist in gewisser Weise die Möglichkeiten die sich mir hier

http://www.schwaebische.de/forum/showthread.php?p=5734#post5734

zur Thematisierung des Falles Bögerl geboten haben. Abseits einiger Differenzen mit der Moderation,
ist das eine anerkennenswerte Möglichkeit etwas darzustellen und angesichts solcher Lichtblicke von
Meinungsfreiheit fragt man sich dann wie es zum Übrigen passt, eben dass die eigenen
Veröffentlichungen der Medien so miserabel sind.

Ich denke, vielen Journalisten mangelt es einfach an Intelligenz, sie kapieren es gar nicht. Denn was
war denn im Fall Michelle, dass die Veröffentlichungen nonsens sind war doch so offensichtlich schon
bevor ich darauf hinwies. Da gab es als andere es noch nicht zuerst gemerkt hatten auch keinen
Grund das Gesicht zu verlieren, bevor sie den Schwachsinn druckten gab es keinen Korruptions- oder
„Prostitutions“aspekt warum man sich von dem Quatsch nicht hätte distanzieren sollen, sondern da
waren einfach alle ZU DUMM etwas zu erkennen. Später, kommt hinzu: „nichts eingestehen“.

Exemplarisch dazu ein Erlebnis mit der Bildzeitung: Zuerst schrieb die Reporterin einen Artikel über
meine Recherchen und dann wurde dieser von ihrem Chef einkassiert und nicht veröffentlicht.

Denn dort, wo laut Herausgeber Swinton die Freier dieser laut ihm „Prostituierten-Zunft“ sitzen,
dort weiß man:

Das Volk ist strohdumm und reagiert nicht auf Argumente, wohl aber auf das „was in der Zeitung
steht“, egal was für ein Quatsch es ist.

Gustave LeBon und Edward Barnays erforschten diese Gesetzmässigkeiten :
http://de.wikipedia.org/wiki/Gustave_Le_Bon

Beeinflussbarkeit und Leichtgläubigkeit:
•Die Mitglieder einer Masse büßen die Kritikfähigkeit ein, die sie als Individuen haben. Ihre Persönlichkeit schwindet.

•Die Masse kann Persönliches nicht von Sachlichem unterscheiden.

•Sie erliegt leicht Suggestionen, deren Wirkung der Hypnose vergleichbar ist, und wird hysterisch; sie ist leicht lenkbar.

•Sie ist daher auch empfänglich für Legenden, die von meist heldischen Führern und Ereignissen handeln.

•Die Meinungsbildung in der Masse erfolgt durch geistige Ansteckung.

Intelligenz, Emotionalität und Einseitigkeit:
•Die Masse ist nur wenig intelligent.

•Sie denkt einseitig grob und undifferenziert im Guten wie im Bösen.

•Die Masse denkt nicht logisch, sondern in Bildern, die häufig durch einfache Sprachsymbolik hervorgerufen werden.

•Die Masse ist leicht erregbar, leichtgläubig und sprunghaft. Ihre Emotionalität ist schlicht.

Urteile, Handlungen und Überzeugungen der Masse:
•Die Masse kann nicht durch logische Argumente überzeugt werden, sondern nur emotional.

•Die Masse ist unduldsam und herrschsüchtig.

•Sie kann sehr grausam werden, weit über das dem Einzelnen Mögliche hinaus, bei geeig. Führung bereit zu Revolutionen.

•Die moralischen Urteile einer Masse sind unabhängig von der Herkunft oder dem Intellekt ihrer Mitglieder.

•Die Masse urteilt durch vorschnelle Verallgemeinerung von Einzelfällen.

•Ihre Überzeugungen nehmen schnell religiöse Züge an und beruhen oft auf Wunschvorstellungen.
Klaus F. | Kleiderspender@yahoo.de
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So WOLLEN die Massen verarscht werden und so WERDEN sie verarscht. Argumente zählen dort
nicht, deshalb darf ich in Foren schreiben, aber kein Redakteur greift es auf, denn wehe die Dummen
würden meine Infos „in der Zeitung“ lesen, kapieren täten sie es auch so nicht, aber GLAUBEN !

http://de.wikipedia.org/wiki/Gustave_Le_Bon
http://www.schwaebische.de/forum/showthread.php?p=5734#post5734
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Die bewusste und zielgerichtete Manipulation der Verhaltensweisen und Einstellungen der Massen ist ein

wesentlicher Bestandteil demokratischer Gesellschaften. Organisationen, die im Verborgenen arbeiten, lenken die

gesellschaftlichen Abläufe. Sie sind die eigentlichen Regierungen in unserem Land.

Wir werden von Personen regiert, deren Namen wir noch nie gehört haben. Sie beeinflussen unsere Meinungen,

unseren Geschmack, unsere Gedanken. ….

Tatsache ist, dass wir in fast allen Aspekten des täglichen Lebens, ob in Wirtschaft oder Politik, unserem Sozial-

verhalten oder unseren ethischen Einstellungen, von einer relativ kleinen Gruppe Menschen abhängig sind, die die
33

Das klingt sehr edel und „notwendig“, genauso jedoch kann auch eine „Mafia“ sich diese Technicken
zunutze machen und ich sage, das ist hier der Fall, schaut man sich nur mal Fälle wie das hier an:

meisten Abläufe und gesellschaftlichen Dynamiken von Massen verstehen. Sie steuern die öffentliche Meinung….“
Jean-Claude Juncker erklärt die Demokratie (, Premierminister Luxemburgs, war als EU-Präsident im Gespräch.)

"Wir beschließen etwas, stellen das dann in den Raum und warten einige Zeit ab, ob was passiert. Wenn es dann
kein großes Geschrei gibt und keine Aufstände, weil die meisten gar nicht begreifen, was da beschlossen wurde,
dann machen wir weiter - Schritt für Schritt, bis es kein Zurück mehr gibt." Der SPIEGEL 52/1999, S. 136,
Klaus F. | Kleiderspender@yahoo.de

http://de.wikipedia.org/wiki/Propaganda_(Buch)
http://www.eike-klima-energie.eu/news-anzeige/desinformationstraining-fuer-journalisten-bei-deutschem-staatssender-deutsche-welle-will-internationalen-journalismus-auf-anthropogenen-klima-welt-untergang-einpauken/
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Hier noch ein Verweis zu zwei weiteren Dossiers.

Durch anklicken des jeweiligen Bildes unten öffnet sich das Dossier im Link

automatisch, also einfach eines der beiden Dokumente anklicken und am

Besten den Link abspeichern.

Links das Dossier zum Rechts das Dossier zum

Fall Mirco Fall Bögerl

Weiteres ist in Arbeit, besonders der Fall Michelle ist noch viel besser

dokumentierbar und dort lagen die spektakulärsten Erfolge.

http://issuu.com/kleiderspender/docs/dossier_zum_fall_mirco_-_der_zeitliche_fingerabdru
http://issuu.com/kleiderspender/docs/dossier_zum_fall_b_gerl_-_f_hren_zopfmann-korridor

